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Zwe rchfe I I - Str anaze h ei

der Sitzung in Dattenhetg
Kam'eua,lsgesellschatt fiatte eingelad,en - Uicl Besuch

-on- DATTENBERG. Pünktlich mit iler
närrisclren Zeit, 20,1L Uhr, war für ilie
I)attenbergei Karnevalsgesellschaft der
Auftakt zur trailitionellen - und einzigen
- Sitzung in der Vorfastnachtszeit gekom-
men. I)er prächtig hergerichtete Saal
Willsdreiil bot 300 Besuchern Platz und
platzte dennoch fast aus den Nähten.

Auf der Bühne bot sidr ein farben-
prädrtiges Bild: die ,,Roten Husaren"
(besser:,,Husarinnen") flankierten den
schwarz uniformierten Elferrat mit sei-
nem Präsidenten Rudi Willscheid, und
dazwisdren waltete Funkenmariedren
Maria Sdmiekler ihres närrisdren
,,Stadt-Hofm,arsdrall-"{mtes". S&1ießlidt
,,tusdlierten" und,,narrhallamarsdrier-
ten" die sieben Mann der Blaskapelle
Budrwitz (Linz).

Präsident Willsdreid bei seiner Begrü-
ßung: ,,Heute wollen wir ein Vollba'd. der
Freude nehmen. Seit Wodren stehen wir
nämiidr neben der närrischen Wanne. Es
mag g€nügen, heute abend pudelnaß vor
Ladren, aber frisdr und, froh aus dieser
Prozedur hervorzugehen. Drehen wir also
die Brause auf!" - Und die Dusche funk-
tionierte: Ein Schunkelwalzer locherte
Gemüt und mü'de Knodren. Die Lodrerung
des Zwerchfells sollte indes erst mit den
Vorträgen beginnen.

Zum zwölften Mal trug Georg Siebertz
in ununterbrochener Reihenfolge das
Protokoll vor, in dessen erstem TeiI er das
alte Dattenberg spitzfirldig und ,,spitzna-
mig" unter die Lupe nahm. Immerhin
wußte er 54 treffende Bezeidr'nungen für
Dorfbewohner vorzutragen.

Das Kindertanzcorps Dattenberg unter
Leitung von Marianne Reifert überzeugte
Eltern und Gäste davon, daß es die
Übungszeit zu nutzen wußte. Die Darbie-
tungen wurden mit viel Beifall aufge-
nommen. - Als ,,Ehemuffel" zeigten sidt
Hermann Eidensdrink und Klaus Mateja'
In ihrer Büttenrede gin,g es um den ,,üb-
lichen" Streit und das anschließende Ver-
söhnen.

Bundeswehr und Fahrschule
Das seit den späten 50er Jahrenbeliebte

Thema ,,Bundeswehr" nahm Peter
H e clen als,, S ctrütz e Bumni* k-ritisclr,, do dl
.närrisdr-liebevoll" in Augensdrein. Wie
,,gesdrmiert" lief sein Vortrag ab, der ihm
manctren Tusdr ein'bradtte. - Die Be-
schwenrisse eines Fahrsdrülers zeigten
Marita Rings auf, und die Sorgen des ge-
plagten Fahrlehrers, der mit ,,fünf Mark
dabei sein" durfte. - Hans liess entpuppte
sictr als ein Troubadour des 20. Jahrhun-
derts. Weni€er das Karnevalslied verhalf

ihm zum Applaus als das in der zweiten
Programmhälfte vorgetragene,,Butter-
fly".

Als ,,Mäddren vom Lande" wußte
Obermöhn Christel Simon eine ausge-
zeidrnete Milieusdrilderung zu geben. -
Höhepunkt der ersten Hälfte waren ,,Va-
ter und Sohn", alias Hans-Josef Sdrmitz
und Werner Sdroop, die in ihrer Bütten-
rede alle kleinen SkandäIchen im Ortsge-
sdrehen verarbeitet hatten. - Hans Re-
migs,,Sdrulbuben-Vorstellung" kam beim
Publikum an, nictrt zuletzt, weil Statur
und Vortragsweise mit dem übliden KIi-
schee Erwadrsen€r von Sdrülern überein-
stimmte. - Mit dem Auftritt der ,,Roten
Husaren" ging es in die Pause, Übrigens
hatte sich diese TanzgrupFe den anhal-
tenden Beifall redlidr verdient. Die Mäd-
dren sdrwenkten ihre Beindren und wei-
teres sidrer und gekonnt - Atmosphäre
Paris und Lido.

Hoher Besuch aus Linz
Bevor der ,,Ring" zur zweiten Runrle

freigegeben wurde, begrüßte Präsident
Willsdrcid Prinz Dahn I. mit seinen Ad-
jutanten Muthers und Reusdrenbadr aus
Linz, den Gesdiäftsführer der ,,Großen
Linzer" Lothar Keller und die Abordnung
der Katholischen Arbeitnehmerbewegung
Ohlenberg mit Pfarrer Lamertz an der
Spitze.

Hochr sdrlugen wieder die Wellen m,it-
telrheinisdrer Fröhliükeit mit den wei-
teren Vorträgen. Von seinen Erlebnissen
als ,,Bauer auf Weltreise" beridrtete
Heinz Lorsdreid. (Als Besudrer in Rom
rief er das elfte Gebot aus: ,,Du sollst nicht
pillen".). - Die ,,3 Botze" (Klein, Wipper-
fürth, Küpper) sammelten Narrenehren
mit ihren Liedvorträgen. - Heinridr
Schneider teilte der Öffentlidrkeit seine
Sorgen als ,,Fußgänger" mit. - ,,Dienst-
mädchen" Lisel Kess plauderte sehr in-
,diskret ü er die Erfahrungeir in hodr-
herrsdraftlichen Häusern. - Günter Rei-
fert setzte sictr mit der Ttlematik des Be-
schränktseins auseinander.

Als treffen'd in Aufmadrung und Imi-
tierung des Stils von Kurt Lauterbadt ist
der Vortrag von Krautsdreid anzuerken-
nen. Wahre Lachtiraden unterbradren
sgine Äusführyng Zum Thema ,,Ein mo-
dernei Zeitgenosse". - Mit selbstgeba-
stelten Lieder trat Eidensdrink vor die
Zuhörer, die nidrt mit Beifall sparten.

Nach dem Schlußwort des Präsidenten
und einem Dankesdrön von Bürgermei-
ster Matthias Rott spielte sichdas weitere
Gesdrehen auf der Tanzflädte ab... dem
Vernehmen nadr bis in den frühen Mor-
gen,


